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Deutſchlaud⸗ 

I] Berlin, 19. Okt. [Vom Zaren.] Eine Fülle 
von Nachrichten liegt über den Zuſtand des Zaren 
vor. Hier iſt man vollſtändig auf die von Petersburg kom⸗ 
menden Berichte angewieſen. An keiner ſonſt wiſſenden Stelle 
ſind in den letzten vierundzwanzig Stunden Mittheilungen ein⸗ 


getroffen, die das von auswärts kommende Material weſentlich 


ergänzten. Auf der ruſſiſchen Botſchaft war man bis Mittag 
— foweit nur konnten unſere Erkundigungen reichen — eben⸗ 
falls nur auf das angewieſen, was der offizielle Draht gemel⸗ 
det hatte. Ob zu einer ſpäteren Stunde Genaueres eingetrof⸗ 
fen, können wir nicht ſagen, nehmen es aber nach 
theilten Auskunft an. Zahlreiche Perſönlichkeiten der. Diplo- 
matie, vom Hofe und aus der höheren Amtswelt fragten im 
Laufe des Tages im Botſchaftspalais an. Einem dieſer Herren 
verdanken wir eben die Mittheilung, daß keine näheren Nach⸗ 
richten vorlägen. Was die Einſetzung einer Regent. 
ſchaft betrifft, ſo iſt man auch in dieſer Beziehung hier auf 
die Petersburger Telegramme angewieſen. Uns wurde auf Be⸗ 
fragen an maßgebender politiſcher Stelle erklärt, daß an der 
Errichtung eines Proviſoriums doch wohl zu zweifeln ſei, ba 
die Dinge in Livadia dem Ende zueilten. Inzwiſchen 
beſtätigen Petersburger Privatdepeſchen dieſe Auffaſſung, die 
ollerdings in jeder Stunde durch eine entgegengeſetzte Nachricht 
aus der Krim widerlegt werden kann. Wir wollen noch be⸗ 
merken, daß weder den ärztlichen Kreiſen noch den andern, dem 
Geheimrath Ley den naheſtehenden Mittheilungen aus Livadia 
zugegangen ſind. Man muß annehmen, daß der Draht von 
dort nur für amtliche Depeſchen frei iſt. Andernfalls wäre 
hier doch wohl ſchon bekannt, an welcher Krankheit eigentlich 
der Zar leidet. Es läßt ſich nicht feſtſtellen, ob die Diagnoſe 
von Spala durch den Befund der Unterſuchung vom 16. Okto 
ber beſtätigt worden iſt oder hat zurückgenommen werden müſſen. 


W. B. In der am 18. d. M. unter dem Vorſitz des Vize⸗ 
Präftdenten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Innern 
Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes ⸗ 
raths wurden der Antrag von Schwarzburg⸗Sondersbauſen, bes 
treffend das Ausſcheiden der ſtaatlichen Tiefbaubetriebe des Fürſten⸗ 
thums Schwarzburg⸗Sonderkhauſen aus der Tieſbau⸗Berufsge⸗ 
noſſenſchaft, die Vorlage, betreffend den Entwurf von Ausführungs⸗ 
beſimmungen zu dem Geſetze über den Schutz der Brieftauben und 
den Brieftaubenverkebr im Krlege, lowie die Vorlage über die ge⸗ 
ſchüftliche Bebandlung der an den Bundes ratb gerichteten Eingaben 
den zuftändigen Ausſchüſſen überwieſen. Außerdem wurden die 
Rubegebälter für eine Anzahl von Relchsbeamten fefigefellt und 


Eingaben vorgelegt. Sitzung des Staatsmini⸗ 
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Bübnendichtung unbefümmert um den Lärm der Chaubin 85 
Varis erſchloſſen hat, iſt auch der erſte, der mit einer Parlſer 
Truppe in dem Berlin von nach 1870, in der Wan dente 
Deutſchlands, auftritt. Daß Antoine, der im November vorigen 
Jahres anläßlich der „Han nelle-Aufführung“ bereits bier, war und 
don uns in einem Bankett der „Freien Bühne” gefeiert 
mit feinem „Thöätre libre“ das Vordild für unfere 
„Freie Bühne“ geweſen iſt und daß dieſe wiederum den exſten 
Unſtoß gegeben bat zu dem neuen realiſtiſchen Stil in der Dar⸗ 
ſtellungskunſt, iſt bekannt. Das Gaftipiel der Geſellſchaft Antoines 
iſt alſo aus vielen Gründen intereſſant, nicht zum wenigften aber 
auch! vom politiſchen Standpunkt. Känſtleriſch betrachtet, 
bietet uns das Thöätre libre nicht gerade Neues. Seine beiten 
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Kampfe gegen die Umſturzbeſtrebungen fortgeſetzt worden iſt, 
hat von 9 Uhr Vormittags bis gegen 2 Uhr Nachmittags 
gedauert und gleichwohl ſcheint die Tagesordnung noch nicht 
erledigt zu ſein. 

— Es wird jetzt beſtätigt, daß der Reichstag in 
den Tagen vom 20.— 22. November einberufen werden ſoll. 


W. B. Der Kolonſalrath trat heute um 10 Uhr zur Be⸗ 
rathung über den Ausſchußbericht, betreffend die Verkehrsver⸗ 
bindungen mit Südweſtafrika, in dem Stitzungsſaal des 
Auswärtigen Amtes zuſammen. Namens des 9 erſtattete 
Herr Geheimer Ober- Boftrath Krätte Bericht über die Verhand⸗ 
lungen des Ausſchuſſes und empfahl die Annahme der von ihm ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe. Es knüpfte ſich an den Bericht eine lebhafte 
ebatte, bei welcher darauf hingewieſen wurde, daß zur Zelt, ſo⸗ 
weit der Perſonen⸗ und Güterverkehr in Frage ſtehe, die in dan⸗ 
kenswerther Weiſe von der Deutſchen Kolontalgeſellſchaft unter 
Führung des Fürſten Hohenlohe eingerichtete direkte deutſche 
Schiffsverbindung nach dem Schutzgebiete genüge und deshalb für 


die nächſte Zeit möglichſt zu erhalten und auszugeſtalten ſel, daß Prinz 


dagegen in erſter Reihe und insbeſondere in Rückſicht auf die Ver⸗ 
bindung mit den Häfen Südafrikas und auf die Ausdehnung des 
deutſchen Handels unter Emanzipation von den engliſchen Schlifs⸗ 
linien eine direkte deutſche Verbindung um ganz Afrika 
herumgeleitet werden ſollte. Bei einer Vergrößerung des Verkehrs 
ſollte, jo lange das letztgedachte Ziel nicht erreicht ſel, dle beſtehende 
deutſche weſtafrikaniſche Linie für das Schutzgebiet nutzbar gemacht 
werden. Außerdem wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß 
nach Maßgabe der verfügbaren Kräfte und namentlich auch unter 
Mitwirkung der Schutztruppe eine Erweiterung der Poſtverbindung 
und Herſtellung von Telegraphenanlagen innerhalb der Kolonie an⸗ 
gebahnt werde. Endlich wurde die Nothwendigkeit anerkannt, um 
ſich von der Walfiſchbay gänzlich frei zu machen, mit dem Ausbau 
der Landungsſtelle am Schwachaub vorzugehen und in Verbindung 
mit den betheiligten Geſellſchaften ſofort die erforderlichen Vorar⸗ 
beiten einzuleiten. Im Sinne vorſtehender Ausführungen ſind 
entsprechende Beſchlüſſe gefaßt werden. Die Sitzung wurde um 
2 Uyr geſchloſſen. Die nächſte Plenarſitzung findet am Sonnabend 
um 10 Uhr ſtatt. Am Nachmittag trat der Ausſchuß zur Vorbe⸗ 
rathung der oſtafrikaniſchen Eiſenbahnfrage zu⸗ 
ſammen. 0 

— Die „Staats bürger⸗Ztg.“ beſtreltet nach wie vor, daß 
Dr. König ſein Mandat niederzulegen beabſichtige. Gleich⸗ 
wohl weiß ſie, daß wenn das doch geſchehen ſollte, die 
Gründe nur in feinem ſchwankenden Geſundheits⸗ 
zuſtande geſucht werden könnten. Offenbar werden alle 
Hebel angeſetzt, Dr. König an der Ausführung ſeiner Abſicht 
zu verhindern. 

— Die „Freihandels Korr.“ weiſt nach, daß zugleich mit dem 
ſeit November 1891 faſt ununterbrochen erfolgten Rückgang 
der Weizen⸗ und Roggenpreiſe ſich auch ein entſprechen⸗ 
der Rückgang der Mehlpreiſe im Kleinhandel vollzogen 
bat. Der Preisrückgang für ein Kilogramm betrug vom November 
1891 bis September 1894 beim Weizen 10,6 Pf., beim Weizenmehl 
15 Pf., beim Roggen 12,5, beim Roggenmehl 17 Pf. Der Preis 


Kräfte ſpielen wie unſere beſten realiſtiſchen Darſteller — nur daß 
bet uns der Zwang der Tradition, der alte Schauſplelerſtil fo 
ziemlich an allen Theatern jetzt gebrochen iſt, während in Paris 
das Theätre francais noch die Tradition bewahrt. Die Konver⸗ 
ſat on beherrſchen unſere Bartfer Gäſte elegant, ihr Spiel tft, ſo⸗ 
loweit es ſich um die erſten Darſteller handelt, natürlich und fein. 
Vollſte Bewunderung aber verdient Antoine ſelbſt. Dieſer 
Mann, der ſich ſelbſt eines Tages ohne ſonderlich viel Vorberei⸗ 
tung zum hervorragendſten Schauſpleler ſeiner Bühne gemacht hat, 
iſt von erſtaunlichſter Vielſeitigkeit. Heute ſpielt er in „Blan⸗ 
chette“ einena lten Bauer — feſt ſteht er in feinen Holz⸗ 
ſchuhen, echt wie ein Bauer auf einem Bilde Millets, in 
jedem uge, jedem Ton, jeder Geſte ein bäuerlicher 
Greis. Tags darauf ſpielt er den Oswald in der „Geſpenſterin“ 
— ens und in einer darauf folgenden Burleske einen alten Mann. 
jede Rolle ward echt dargeſtellt, jedesmal war er ein völlig 
Anderer Es iſt jedesmal eine ganz persönliche Wirklichkeitsleiſtung, 
etwas völlig von allem Chargirten Freies. Der Begriff der Schau⸗ 
Ipielexel fällt hin ganz fort, wie bei unſern beiten Künſtlern. 
te übrigen Darſteller der Geſellſchaft, ſoweit ſie überhaupt in 
Betracht kommen, wirken durch ſtark chargirtes Spiel — ſo er⸗ 
innerte in „Blanchette“ ein ſehr chargirt dargeſtellter Bauer ſtark 
ola in (ſeiner „la Terre“ ſo meiſterhaft geſchilderten 
Geſtalt des immer mehr in die mütterliche Erde verſiukenden 
Bauern. Natürlich iſt die Darſtellung Ibſens bei den Partſern 
eine völlig andere als bei uns und wir halten unjere Auffaſſung 
natürlich für die richtige — hoffentlich mit Recht. Ueber die Eigen⸗ 
art der franzöſiſchen Gäſte und ihres Repertoires berichte ich im 
welteren Verlauf ihres Gaſtſpieles noch eingehender. Für heute 
liegt mir mehr daran auf eine Arbeit echt deutſcher 
Getſtes, auf eine Oper hinzuweiſen dle die deutſcheſte iſt von allen 
Opern der letzten Jahre, auf Humperdincks köſtliches Werk 
„Hänſel und Grethel*. In die erſte Reibe unſerer Kom⸗ 
poniſten ſtellt dieſes Wert feinen Meiſter: er iſt der Erſte, der 
gegen das Uebergewicht neul'alienſſcher Muſik anzuſtreben wagt, der 
Erſte, der dieſe Muſit überwunden hat. Was die Mascaant und 
Leoncavallt uns Gutes und Anregendes gebracht, bat leider allzu 
ſchnell ſtlaviſche Nachbeter und Nachahmer gefunden. Hler nun, 
in „Hänſel und Grethel“ iſt endlich wieder ein Werk des völlig 
deutſchen Urſprungs ohne alles Raffinements 5 lautere Kunſt 
und Poeſie. An Wagner knüpft Humperdinck au, beſonders an 
die Meifterfinger erinnert bier und da ein kleiner Zug, aber 
dennoch hat man es mit einer durchaus ſelbſtändigen Arbeit zu 
thun. Das bekannte alil ede Märchen von den beiben Kindern, 
die zu der Rund perbexe kommen, bildet die ſchlichte Handlung der 
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als der Preis des Nobitoffes, wobel in Betracht zu ziehen iſt, da 
der Weizen im Durchſchnitt nur 75, der rss an 870 Pros 
Mehl liefert. Jedenfalls iſt durch die amtliche Statiſtit erwleſen, 
daß der ſtarke Rückgang der Getreldepreiſe auch dem Konſumenten 
in entſprechender Ermäßigung der Mehlpreiſe zu Gute kommt. Es 
wäre nur zu wünſchen, daß man auch über die Preiſe der Back⸗ 
waaren entſprechende amtliche Zahlen zur Hand hätte. 
L. C. Ueber den am 15. d. in Kohl furt abgehaltenen 
Verbandstag der ländlichen Genoſſenſchaften 
Raiffeiſen ſcher Organiſation des Regierungsbezirks 
Liegnitz liegen Berichte vor, die den Beweis liefern, daß 
die Raiffelſenſchen Kaſſen nicht nur in Bayern, ſondern auch 
in Preußen ſich der Unterſtützung der Regierung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln erfreuen. Der Verbandsanwalt Lehmann 
hat auf dem Verbandstage die Ausbreitung der Raiffeiſenſchen 
Vereine einmal auf die Empfehlung des Regterungspräftdenten, 
inzen Handjery, dann aber auf die Beihü fe des land 
wirthſchaflichen Miniſters, der kürzlich wieder 20 000 Mark 
für Verbreitung dieſer Kaſſen im Oſten bewilligt habe, zurück⸗ 
geführt. In gleichem Sinne erklärte der als Vertreter or 
Regierung anweſende Reg.⸗Aſſeſſor v. Moch, daß behufs 
erſter Einrichtung ſolcher Kaſſen in dringenden Fällen aus der 
Staatskaſſe Mittel zur Verfügung ſtehen. Es iſt das um fo 
auffälliger, als Inſpektor Becker einmal verſicherte, die 
Vereine befaßten ſich nicht mit Politik, dann aber hinzufügte, 
daß ſie Front zu machen hätten gegen den Freiſinn und die 
Sozialdemokratie! Die Sozialdemokratie dient hier natürlich 
nur als Dekoration. Die Hauptſache iſt die Bekämpfung der 
Schulzeſchen Kaſſen aus politiſchen Rückſichten. Die Erfolge 
ſcheinen freilich nicht den Erwartungen des Prinzen Handjery, 
der ſeinerzeit zum Reg.⸗Präſidenten berufen wurde, um der 
freiſinnigen Partel den Boden abzugraben, zu entipcechen. Auf 
dem Verbands tage wurde konſtatirt, daß die in größerer Zahl 
hauptſächlich durch Paſtoren ins Leben gerufenen Vereine 
bisher meiſt nur geringe Erfolge aufzuweiſen hätten; der 
Geſammtumſatz von einigen vierzig Vereinen betrage nur eta a 
eine Million Mark und davon enifalle faſt die Hälfte auf 
ſechs ältere Vereine! 
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W. T. B Wien, 19. Okt. [Abgeordneten haus.] In 
ſeiner heutigen Rede zum Antrage Pernerſtorfer wies der 
Miniſter des Innern Marquis Bacquehem, indem er die 
geſtrige Straßendemonſtratlon beprach, nach, daß die 
Polizei erſt von den Waffen Gebrauch gemacht habe, nachdem fie 
beſchimpft worden ſeſ. Hierbei ſeien zwei Perſonen, aber auch ſechs 
Wachleute verwundet worden. Der Miniſter erinnerte an die 
Anſprache des Vorſitzenden des Vereins für Sozialpolitik in Wien, 
welcher in der Eröffnungsſitzung ſagte, es gehe nicht an, Haß zu 


Oper. Und all die naiven Kinderverslein, all die ſchlichten Melo⸗ 
dien find mit aufgenommen — das nimmt ſich oft humoriſtiſch⸗ 
neckſch aus, wenn das große Orcheſter dieſe Weiſen ſplelt. 
Aber der lieblich und kindlich 1 bantaſtiſche Charakter der Oper dat 
dadurch nur gewonnen. Mubelos und reich fließen dem Kompo⸗ 
niſten ſeine Melodien zu, es tft eine Freude, das zu beobachten. 
Sehr geſchickl und glänzend iſt die Inftrumentirung, ungemein 
reich im Kolorit und ſtets doch ſchlicht und fein. Es iſt, als ob 
Humperdinck abſichtlich alle Ueberladenhelt, all jene Häufung muſi⸗ 
kaliſcher Effekte vermleden hätte, die die Eigenart der Neuikallener 
bilden. Die größte Innlakeft der Kompoſitſon zeigt der zweite 
Akt: die beiden Kinder im Walde. Da iſt neben vielem Schalt 
haften rührendſte Porſie, die uns die Augen ſeuchtet. Im Spern⸗ 
baufe fand das Werk eine ganz vorzügliche Verkör erurg. Beſon⸗ 
ders die Damen Dietrich und Rothhauſer felge Vollen⸗ 
deted, geſanglich wie in der glücklichen, kindlich naiven Durchführung 
der Titelrollen. Ein Werk, das den denkbar ſchlichteſten, einfachſten 
Stoff behandelt, hat Dank der Kunſt Humperdincks eine Wirkung 
jo intimer, innerlicher Art erzielt, wie ſeit vielen Jahren keine 
Opernſchöpfung. f 

Einen ungemeln ſtarken, ſtürmiſchen und unbeſtrittenen Erfolg 
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balb Berlins ſich die Bühnen erobern. Es iſt eine Arbeit voll 


charmanter Laune, voll treffendſter Satire, voll luſtigſter Szenen 
es enthält gut gezeichnete intereſſante Charaktere, ſeine Per Br 
des Literatur⸗Gigerltbums, feine Geißelung der Fin de Si 
Koketterie und der Literatur⸗Tartüffes, der albernen Nachahmung 
des Nora-Typus, ſein beredtes freudiges Eintreten für die Lebens⸗ 
freude, für die Freude an der Arbeit, ſeine Fülle von feinen Be⸗ 
merkungen — all das iſt ganz vorzüglich. So wird das Luſtſpiel 
denn ſeinen Weg machen, wiewohl ich es — der bereitwilligft von 
mir gerühmten Vorzüge — für ein ſchlechtes Stück halte. Ein 
ſchritt des Satirlters Fulda, ein Rüdicritt des Dichters — das iſt das 
neue Stück, denn für meinen —＋ enthält es zu viel Theater, 
zu viel Bühneneffekt. Jom fehlt der realtſtiſche, der Wirtlichkelts⸗ 
zug, der durch Fuldas „Sklavin“ ging. Es erinnert an den Fulda 
dia e ee e e 
orzüg a en Au L r. Und das t 
chade für unſere Bühnenliteratur, für den Erfolg des Eides 


— 


dürfte es freilich ſehr wohltbätig fein — bei uns und auch bei Ibnen. 

Die Darftellung war allererſten Ranges. Roſa Bertens, Agnes 
Sorma Reicher, Niſſen, Kraußnel — dieſes Enſemble vorzüglichſter 
ung. 
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predigen und das E ſckeiren des glücklichen Zeitalters von dem 

Eingreifen organifirter Fäuſte abhängig zu machen. Der Miniſter 

empfahl die Beherzigung dieſer Worte nicht blos der beſonnenen 

Arbeiterſchaft, ſondern Allen, dle in der Lage find, Einfluß auf fie 

auszuüben. (Lebhafter anhaltender Beifall.) 

Bee der erſten Leſung des Budgets, in welche nach der ge⸗ 
meldeten Abſtimmung eingetreten wurde, widerlegte der Finanz⸗ 
miniſter Dr. von Plener die Ausführungen Kalzls, welcher 
behauptet hatte, der Miniſter habe die Kaſſenbeſtände für Zwecke, 
die von der Geſetzgebung nicht vorgeſehen ſeien, verwendet. Der 
Miniſter erklärte, er habe eine 
mehr getilgt als präliminirt geweſen und dadurch die Zinſenlaſt 
ſicher zur Befriedigung des Hauſes verringert. Er habe ferner 
zehn Millionen Gulden Solinenſcheine getilgt, was jeden⸗ 
falls beſſer ſei old Anleihen aufzunehmen. Das Haus felbit ſei 
ſtets von dem Beſtreben geleitet geweſen, wenig Tilgungsrente 
auszugeben und mehr aus den laufenden Einnahmen zu tilgen. 

ine Vorlage betreffend die Einführung des Branntwein⸗ 
monopols ſei ausgearbeitet, doch müſſe über den Entwurf erſt 

Einigung unter den Regierungen erzielt und dann eine Umfrage 

bet u Intereſſenten veranftaltet werden. Auf dle Frage ber 

Erhöhung der Beamtengehälter übergehend, erklärte 

der Miniſter, daß der diesjährige Gebahrungsüberſchuß voraus⸗ 

ſichtlich nicht fo groß ſein werde, wie der des vorigen Jahres; es 
ſelen überhaupt große laufende Ausgaben wie die Erhöhung der 

Beamtengehälter nicht durch Ueberſchüſſe aus dem Vorjahre, ſondern 

nur durch Erhöhung der Einnahmen zu decken. Der Miniſter 

loß unter lebhaftem Beifall mit dem Antrage, den Voranſchla 
em Budgetausſchuſſe zuzuweiſen. Dieſer Antrag wurde na 
kurzer Berathung angenommen. 

Nachdem der Miniſter des Innern Marquis Bacguehem 
fe Darſtellung Pernerſtorfers richtig geſtellt, ſich im Namen der 
aatser haltenden Elemente auf das Nachdrücklichſte gegen die 

ſowie die Preſſionsverſuche von 

0 n auf das Parlament und die Regierung verwahrt und die 

monſtrationen erörtert hatte, wurde die dringliche Berathung 
des Antrages Pernerſtorfer (wie bereits gemeldet) mit 120 gegen 

43 Stimmen abgelehnt. Das Haus begann hierauf die erſte 

Leſung des Budgets. 


a Bermifdtes. 


Aus der Reichs hauptſtadt, 19. Okt. Zum Bau 
einer Kaſerne jol der Milttärfiskus mit Gu undſtücks eigen⸗ 
thümern, welche auf der Schmargendorfer Feld⸗ 
mark geeignetes Terrain beſitzen, über den Ankauf elnes Ge⸗ 
ländes von 250 Morgen in Unterhandlung getreten ſein und 

bereit erklärt haben, den dafür geforderten Preis von 
18 000 Mark pro Morgen zu zahlen. Wie es heißt, ſoll es 
ſich hier um die Errichtung einer Artilleriekaſerne 


Fünf⸗Pfennig⸗Prozeß dürfte demnächſt in 

letzter Inſtanz vor dem Kammergericht — Entſcheidung gelangen. 
Die bisherigen Keſten des Prozeſſes ſollen 500 M. betragen, die 
Durch eine große Reihe von Zeugen, welche zum Theil von aus⸗ 
wärts nach Berlin zur Vernehmung kommen mußten, verurſacht 
worden ſind. Ein Berliner Kaufmann R. Sch. iſt in dieſem eigen⸗ 
artigen Zivilprozeſſe der Beklagte und dürfte im Falle der Ver⸗ 
urtheilung ſein „Prinzip“ 
ringen Summe unſere Gerichte bis in die letzte Inſtanz zu 
ſchäſtigen, theuer genug bezahlen. 

Der wegen Ermordung der in der Dreyſeſtraße wohn⸗ 
haft zn Frau Päpke vor etwa neun Jahren zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafſe verurtheilte Kowalski betreibt von 
Sonnenburg aus, wo er ſeine Strafe verbüßt, alles Ernſtes dle 
Wiederaufnahme des Verfahrens. Es handelt ſich für Kowalski 
in erſter Reihe um einen Alibibeweis, den er glaubt führen zu 
können, der aber bei der Länge der . e verſtrichenen Zeit 
natürlich außerordentlich ſchwlerig iſt. R.⸗A. Dr. Wolff h 

ch dieſer Tage nach Sonnenburg begeben und dort eine fa 
ſtündige Beſprechung mit Kowalski in dieſer Angelegenheit. Letzterer 


kum verhüllten Drohungen, 


U übrigens noch immer in eine gewaltige Erregung gerathen, ſobald 
ie Sprache auf den Mord gebracht wird. Er welſt alle Vorſchläge 
zur Einreichung eines Gnadengeſuchs mit Entſchledenheit zurück 
und beharrt bei dem Verlangen der Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens. Kowalskt hat übrigens in der Strafanſtalt die Wirkerei 
erlernt. In Sonnenburg ſollen z. 3. etwa 80 Strafgefangene 
weilen, die zu lebenslänglicher Zuchibausſtrofe verurtheilt ſind. 
Einige von ihnen wellen dort ſchon 30 Jahre lang. ; 

+ Mit dem Penſionsweſen der Vereinigten Staaten ſſt 
von jeher der größte Schwindel verbunden geweſen. Die Lifte 

der Penſionäre des Bürgerkrieges iſt bis vor ganz Kurzem, wo 
dem Volke endlich die Geduld riß, drei Jahrzehnte lang ſtetig an⸗ 
geſckwollen. Es giebt noch jetzt in den Vereinigten Staaten eine 
tiliche Anzahl von Perſonen, welche Penſionen wegen des mexl⸗ 
niſchen Krleges beziehen, obgleich derſelbe vor 50 Jahren ſtatt⸗ 
fand. Den merkwürdigſten Poſten aber in der Penſtonsliſte bilden 
le fogen. „Revolutionswittwen“. Es war etwas ganz 
Gewöhnliches, daß die Helden der Revolution auf ihrem Sterbe⸗ 
bette ein blutjunges Mädchen beiratheten, der nach dem Tode des 
Mannes eine Benfton zufiel. 5 — 
1 Quod licet Jovi. Aus London, 15. OU, Ichreibt 
man Der Oſberalſzmus des Fürſten von Montenegro 
it das Thema 420 7 amüſanter Erinnerungen, die Mr. 
N. P. em „Pall Mall Magazin“ auftiſcht. Bei einem Beſu 
In Montenegro ftieh Mr. Leab auf Etwas, das er nicht recht mit 
dem, was er vom Fürſten wußte, zuſammenreimen konnte. Wie 
kam es doch, daß manche der ſchwer gefeſſelten Gefangenen in 
Cetin je eingeiperrt waren, nur weil ſie erklärten Liberale zu fein? 
Der Fürſt war nicht verlegen um eine Erklärung. „I ch Ar ein 
Liberaler antwortete ex, und ich ſehe keinen Grund, warum 
Derrſcher und Potentaten nicht Liberale ſein ſollten; alle ordent⸗ 
lichen Unterthanen bageaen ſollten konſervativ fein 
und zum weniaſten, das will ich, ſollen es meine fein!“ 

1 Schandpfahl und Prügelſtrafe in Nordamerika. Es 
dürfte nicht alldetannt fein, daß es in dem freien Amerika noch 
einen Staat alebt, in dem Schandpfahl und Prügel⸗ 
Ära fe bis zur Stunde beſtehen. Es fit dieſes der zwiſchen Phi⸗ 
ladelphia und Baltimore gelegene Duodezſtaat Delaware. Die 

Thatſache hat ſchon lange den Gegenſtand der Spottluſt der ameri⸗ 
kaniſchen Blätter gebildet, die Bewohner von Delaware aber find 
mit ihren altmodiſchen Strafeinrichtungen höchſt zufrieden. Ame⸗ 
rikaniſche Verbrecher umgeben den Staat Delaware, der, falls 
ügelſtrafe und Schandpfahl nicht exiſtirten, wahrſcheinlich von 
nen überſchwemmt werden würde, in weitem Umkreiſe. Seit 
1870 iſt im Staate Delaware kein Einbru von Bedeutung vorge⸗ 
ahre war es der erſte ſeit einem Jahrhun⸗ 
dert. Prügelſtrafe und Schandpfahl allein werden übrigens nur 
für geringere Verbrechen, kleine Dlebſtähle, als Abſchreckungs⸗ 
mittel angewandt. Was die Prügelſtrafe insbeſondere anbetrifft, 
ſo wird die neunſchwänzige Katze angewandt. Weiße Frauen ſind 
jeit 1836 nicht geprügelt worden, und ſeit 1870 hat auch kein far⸗ 
biges Wald die Katze zu fühlen bekommen. Aber auch dor dem 
Bettpuntt wurde die Etro fe höchſt ſelten für Weiber angewandt. 
Die Leichen von fünf verunglückten Tonriften wurden, 
wle aus Turin gemeldet wird, uf der Spitze des Monte Saltello 
von zwei Vergführern im Schnee aufgefunden. Die Verunglückten 


m 


Se 
Studenten): 
lurrenten 
Meberzicher ! 
„Wer hat das geſagt? ! . . . Bringen Sie mir mal den Menſchen, 
der mir — ſolch' eine Gemeinheit nachſagen kann!“ 


Million Gulden Staatsſchuldenſchi 


ſollen ein Profeſſor aus erg deſſen Gattin und drei deuiſche 
Studenten fein, die ſeit einiger ; eit 


vermißt wurden. 

Heiteres. Höchſte Entrüſtung. Schneider (zum 

zo abe heute erfahrer, daß Sie meinen Kon⸗ 
ezahlten, und mir ſchulden Sie noch zwei 

Das iſt nicht ſchön von Ihnen!“ — Student: 


cherzfrage. Was iſt die größte Preßbeleidigung? — 


e ein vegetariſches Blatt ein „Wurſtblatt“ 
mpft. 


Lokales. 
Poſen, 20. Oktober. 
n. Der wegen Ermordung des Knaben Klys zum Tode 


verurtheilte Arbeiter Rybak hat gegen das Urtheil Revision 
angemeldet. 


2. Mit dem Legen der Waſſerrohre von der Schweizer⸗ 


ſtraße nach dem Galgen in Wilda it gettern begonnen worden. 
Ebenſo werden auf der Fiſcherei neue Waſſerrohre angefahren. Mit 
der Legung der neuen Leitung ſoll ſofort begonnen werden. 


z. Ein trichinöſes Schwein wurde bei einem Fleiſchermelſter 


auf der S.. Adalbertſtraße vocgefanden und vernichtet. 


wir ſchon telegraphiſch mittheilten, 
viele andere Zeitungen gegangene, von 
bureau verbreitete Nachricht, wonach der Strafgefangene, frühere 
Bankier Hugo Löwy, der in der hieſigen königlichen 
anſtalt zur Verbüßung der ihm auferlegten fünfjährigen Zucht⸗ 
hausſtrafe interntrt iſt, in der Nacht vom 
aus der Anſtalt entflohen und mit Ibm zugleich ein mit 25 000 M. 
beſtochener Strafanſtalts⸗Aufſeher verſchwunden ſein ſollte, nicht 
zutreffend und vollſte 
der hleſtgen föntgl. Strafanſtalt, v. Madal erklärt die Meldung 
vom erſten bis zum letzten Worte für erfunden. 


frage.] 

häbtifchen Waſſerleitung 

eingetroffen und geſtern Abend dem Magiſtrat durch die hleſige 

Regierung zugeſtellt worden. Darnach theilt der Biintiter die An- 

erg königlichen Regierung, welche fi 
14 — 

die Anlegung von Brunnen zum Zwecke der Waſſerzergabe 

a 1 5 ! a die ſtädtiſche Waſſerleitung auf fie kallſchem Grund —— 

da n veranlaßte, wi t „Boden 
8 f an biefer — bat die Genehmigung zur Errichtung dieſer Brunnen einfach ber: 


Aus der Provinz Poſen. 


ch. Rawitſch, 19. Okt. [Falſche Nachricht]! Wie 
iſt die durch Berliner und 
einem Telegraphen⸗ 


Straf⸗ 
Dienftag zum Mittwoch 


ändig aus der Luft gegriffen. Der Direltor 


Samter, 19. Okt. [Brand.] In der Nacht vom Mitt⸗ 


woch zum Donnerſtag gegen 12 Uhr brach auf dem Grundſtücke 
des Gaſtwirths G. Kauf hlerſelbſt Feuer aus. Der aus Holz aufs 
geführte und mit Rohr gedeckte Oberbau des im Garten befind⸗ 
lichen Elskellers brannte unter bellen Flammen in kurzer Zeit 
nieder. Da der Eiskeller einen don den anderen 
lirten Platz hatte, war jede Gefahr elner Weiterverbreitung des 
Feuers ausgeſchloſſen. Ueber die Entſtehung des Brandes iſt bis 
jetzt noch nichts ermittelt worden. 


Gebäuden tio- 


M Bromberg, 19. Oft. [Unfere Waſſerleltungs⸗ 
In der Angelegenheit, betreffend die Einrichtung einer 
ft nunmehr die Antwort des Meiniſters 


ch — wie kürzlich mitge⸗ 


gegen die Entnahme des Waſſers beziebungsweiſe 


— in der königlichen Forſt ausgeſprochen hat und 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Oktober 189. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Beivinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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94150 (1500) 392 456 (500) 507 25 81 793 850 975 95070 179 215 
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918 98000 (1500) 248 63 411 514 (3000) 90 810 99017 127 98 267 
509 699 843 74 87 922 
1 100 82 225 394 589 (3000) 613 708 76 10144 72 (1500) 230. 312 
500) 461 557 58 67 698 730 953 999 102429 525 79 618 51 90 (310) 
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616 43 (3000) 105729 921 106004 159 225 90 508 612 717 67 806 
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455 81 720 968 112087 543 45 75 88 799 800 920 113022 64 (00) 


. 


Ne 


ſagt. Dagegen iſt der Stadt anheimgeſtellt worden, das Waſſer 
Stadt nicht andere 


aus der Oberbrahe zu entnehmen, wenn die 


Stellen in ihrer Umgebung als geeignet zur Anlegung derartiger 


Brunnen finden ſollte. Schade jetzt nur um das ſchöne Geld 


2 


welches bisher für die Bohrungen in der Forſt und für bie dies⸗ 
bezü, lichen Vorarbeiten ausgegeben worden iſt, welche letztere 


unter dieſen Umſtänden nicht den geringſten Werth haben. Als 


vor ca. zwei Jahren in der Stadtverordneten⸗Verſamm 
lung über die Waſſerleitungsfrage geſprochen und 
giſtratstiſche darauf hingewieſen wurde, 
nach Waſſer in der königlichen Forſt vorgenommen wer 


den würden, bemerkte der Stadtverordnete, 


* 


vom Ma⸗ 
daß Bohrungen 


Forſtrath Dohme, 


ſchon damals, daß die Regierung ihre Genehmigung zur Entnahme 


von Waſſer für die ſtädtiſche Waſſerleltung 


in Bromberg 


ſchwerlich ertheilen werde, well durch die Entziehung des Waſſers in 


dieſer Menge die Forſtkultur leiden würde. Dieſe B 


emerkung des 


Stadtverordneten wurde ſeitens des Magiſtrats und der Virſamm⸗ 


lung mit ungläubigem Lächeln aufgenommen. Jetzt iſt es aber 
Man iſt 


eingetroffen, was derſelbe damals vorher geſagt hatte. 
nunmehr geipanrt, was nun meiter geſchehen wird. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
W. T. B Danzig, 19. Ott. 


Hauptgewinn von 300 0 Mark auf Nr. 15195. 


[Bei beute beendigter 
Ziehung! der Marienburger Schloßlotterle fiel der zweite 


Gelegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 19. Okt. 
Oberkommando der Marine iſt S 
dant Korvetten⸗Kapitän Grolp, am 18. Oktober in 
troffen und am selben Tage nach Theodoſta in 

Würzburg, 19. Okt 
bier vernorbenen Frau Johanna 
prachtvollen Kranz niederlegen laſſen. 
Wien, 19. Okt. Wie die 


verſttät Straßburg, Dr. Heinrich 


Krakau. 


eſt, 19. Okt. Abgeordnetenhaus] Nach dem 
Schluſſe der Debatte über das Nuntium des Magnatenhauſes 
betreffend die Ablehnung der Geſetzesvorlage über die freie 
Religionsübung betonte Juſtizminiſter v. Schilagyt 
in längerer Rede, jeder Menſch ſei reif, fein freies Beſtim⸗ 
mungsrecht auch dem Staate gegenüber zu verfechten. Wenn 
der Austritt aus einer Konfeſſion nur geſtattet werde, wenn 
gleichzeitig der Uebertritt zu einer anderen Konfeſſion den er 
en der 
moderne Staat nicht einführen könne und dürfe. Wahre Re⸗ 
ligioſität kenne keinen Zwang, dieſer ſchade ihr vielmehr. Als 
Beruhigung könne die Beſtimmung dienen, daß auch Kinder 
von Konfeſſionsloſen eine religiöſe Erziehung genießen müſſer. 
Der leitende Geſichtspunkt der Vorlage ſei die Sicherung der 
Schmälerung der Rechte der 


jo ſchließe das einen konfeſſionellen Zwang ein, 


individuellen Freiheit ohne 
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(500) 874 97 989 129016 116 66 249 383 528 (1500) 927 35 43 

130226 32 51 61 310 28 46 84 487 763 (3100) 994 98 121098 127 
76 243 (30 0) 45 369 406 79 601 39 792 952 132443 54 519 622 76 2 
712 905 42 13059 150 232 66 418 54 513 18 741 60 946 68 134003 
42 219 66 476 679 754 814 35 955 185002 53 74 595 681 93 (200) 772 
819 71 966 (500) 136022 196 344 443 53 765 932 66 90 137068 109 
316 37 594 606 44 88 743 851 82 138089 133 63 74 203 97 552 809 12 
708 (00) 139001 42 444 (1500) 98 564 862 (500) 

140245 428 32 669 876 141093 221 70 91 305 84 434 612 71 78 
715 26 817 953 (3000) 142076 211 333 45 68 143064 94 345 478 682 
877 144009 273 358 441 81 546 834 978 145172 228 55 425 37 537 
683 728 897 955 84 146010 45 167 350 506 79 764 814 (3000) 910 15 
147210 50 302 32 413 578 879 951 148039 56 58 113 263 446 63 84 
528 631 737 920 149221 399 561 627 727 969 (3000) 

150116 95 209 78 367 638 819 976 151079 155 313 34 80 404 
(300) 547 644 63 889 92 152001 70 232 52 343 530 774 989 153010 
260 90 309 28 81 403 941 49 154094 255 69 73 79 416 75 731 866 
917 85 155071 287 313 78 475 87 515 59 658 809 912 156047 89 
105 92 509 95 663 772 95 813 (300) 18 61 986 187289 327 92 657 
803 77 97 911 31 158078 204 9 309 70 87 430 659 802 (3000) 74 95 
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160140 331 404 8 62 751 (340) 62 961 81 87. 161189 310 79 457 
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Laut telegraphiſcher Mittheilung an das 

. M. S. „Loreley“, Komman⸗ 
alta einge⸗ 
ee gegangen. 
Der Kaiſer hat an der Bahre der 
Jachmann⸗Wagner einen 


„Wiener Zeitung“ meldet, ernannte 
der Kaiſer den Aſſiſtenten an dem anatomiſchen Inſtitut der Uni⸗ 
Hoyer, zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der vergleichenden Anatomie an der Univerſität 


(15000) 166151 298 351 415 57 591 705 954 59 167106 403 26 906 


168148 219 68 3 0 409 19 73 80 (1500) 92 (500) 522 (300) 76 (800) 
74 €3 808 55 169144 379 512 62 70 611 (A00) 32 777 86 964 

170065 235 99 3U6 401 82 86 664 724 39 (300) 982 171021 85 
516 677 703 83 (500) 809 (3000) 949 86 90 172069 73 115 19 413 
(1500) 508 667 743 910 45 (1500) 65 (3000) 173050 647 57 720 807 27 
959 174050 305 (300) 841 6:6 814975 175282 366 611 835 176079 
(3000) 112 275 91 514 (500) 620 32 932. 177079 643 787 824 31 50 
178092 99 311 33 179339 440 5-2 608 35 935 69 75 

1890022 43 147 (3000) 477 578 725 871 918 1810°6 180 293 30% 
415 28 515 51 625 78 884 44 93 182060 185 (300) 251 73 485 562 
98 621 (600) 715 19 (3000) 885 997 183386 452 643 637 67 798 821 
184066 (1500) 107 42 360 513 94 612 816 944 65 185119 400 76 784 
818 917: 186073 141 90 471 94 508 (500) 89 94 (3000) 678 851 831 
187239 74 (3000) 436 502 627 57 72 707 59 802 991 188272 354 563 
649 708 20 924 189096152 296 648 ? 

190008 182 396 (1500) 428 585 (1500) 712 70 802 27 951 55 92 
191037 70 61 (300) 70 129 237 329 52 74 (800) 689 809 58 990 
192152 240 70 326 443 68 561 616 29 94 756 942 56 193141 62 298 
327 511 99 673 75 82 710 942 73 194045 (300) 61 99 180 339 498 


720 85 195042 133 371 456 61 96 607.710 873 196009 25 157 241 
71 390 527 624 83 802 197027 525 27 29 635 768 936 198257 314 
825 199093 246 389 93 690 726 807 909 


20069 74 210 80 342 68 82 443 82 580 756 828 73 201124 90 
375 88 440 44 72 632 98 897 202095 147 203 43 537 631 713 15 88 
833 977 203701 10 23 99 228 (3000) 90 301 626 33 997 99 204299 
434 69 558 68 740 205104 25 376 446 560 (300) 648 99 206118 52 
66 222 48 381 94 535 737 828 66 207064 75 274 543 631 733 868 917 
68 208273 93 388 527 72 658 68 89 711 51 88 839 47 209228 322 
434 521 653 81 807 

210047 252 309 71 757 85 837 211133 85 256 462 619 726 41 878 

21218 31 36 (300) 284 525 50 76 623 (300) 732 44 815 (300) 67 926 
71 86 88 213121 425 757 214160 70 265 437 579 705 8 (500) 56 
215065 84 115 30 32 417 883 (3000) 92 216151 92 256 57 319 (5,½0) 
23 86 413 16 571 603 824 217143 295 339 95 400 57 506 78 676 89 
976 21811167 231 301 (50) 439 538 641 72 778 812 219008 135 209 
302 (3000) 66 430 558 653 708 54 978 

220062 218 67 305 22 501 55 221038 102 432 505 679 731 (1500) 
866 904 222033 (1500) 64 229 33 422 (3000) 596 746 88 223262 388 
552 (3000) 736 221074 106 254 74 402 790 225384 425 572 96 
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Konfeſſion geweſen. Der Miniſter hofft, diejer Gedanke werde auswärtiger Fıchmänner beantragt, die durch Serbien freund: 


zum Siege gelangen. 


(Stürmiſche Eljenrufe rechts.) Hierauf ſchaftlich geſinnte Regierungen empfohlen ſeien, und die als 


folgte die bereits gemeldete Annahme des Antrages Wekerle. Sektionschefs die Arbeiten dirigiren und vorganifiren würden. 
Das Haus trat darauf in die Verhandlung des Nuntiums Wenn der König nach feiner Rückkehr feine Einwilligung hierzu 
des Magnatenhauſes über die Reception der Judenſertheile, werde es ſich nur um einen theilweiſen Miniſterwechſel 
ein. Miniſterpräſident Dr. Wekerle beantragte, die Vor⸗ durch den Austritt des Juſtizminiſters und des Handels⸗ 


lage unverändert an das Magnatenhaus zurückzuſenden. 
Debatte wird morgen fortgeſetzt. 


Die miniſters handeln; wenn aber der König feine Genehmigung 


verſage, werde der Miniſterpräſident Nikolajewitſch ſeine Ent⸗ 


Paris, 19. Okt. Die Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ laſſung fordern. Die meiſten Ausſichten für die Kabinets⸗ 
kammer beſchloß heute nach einer Rede des Kriegsminiſters, bildung hätten ſodann der Präſident des Staatsrathes 
die Kredite zu bewilligen, welche in den früheren Sitzungen[ Nikola Chriſtitſch und der Geſandte in Konſtantinopel 


geſtrichen worden waren. 
Nach einer Meldung aus Biarritz iſt der Großfürſt 


jorgiewitſch. 
Belgrad, 19. Okt. Heute Nachmittag ging hier ein heltlges 


Georg Michallowitſch deute Abend von dort abgereiſt; Gewitter nieder, wobei Hagelkörner in der Größe von Wall⸗ 
der Herzog und die Herzogin von Leuchtenberg werden am Mon⸗ nüſſen fielen. Tauſende von Fenſtern wurden zertrümmert, doch 


tag abxeiſen. 
Brüſſel, 19. Okt. Der Generalrath der Ar⸗ 


entſtanb kein weiterer Schaden. 
Cetinje, 19. Okt. Die Regierung ließ mehrere Block⸗ 


beiterpartei beſchloß in einer heute Nachmittag zurfhäuſer längs der Grenze aufführen, um die Bevölkerung 
Beſprechung der Lage einberufenen Sitzung, allen ſozia⸗ vor den Angriffen der Albaneſen zu ſchützen. 


liſtiſchen Wählern zu empfehlen, bei der Stich wahl 
am Sonntag für die Liſte der vereinigten Libe⸗ 
ralen zu ſtimmen, wobei es dem Ermeſſen jedes Einzelnen 
überlaſſen bleibt, für die vollſtändige Liſte zu ſtimmen, oder 
die Gemäßigten auszunehmen. Es müſſe in jedem Falle ver⸗ 
hütet werden, daß Katholiken gewählt werden. 


Madrid, 19. Ott. In Andaluſten berrſchen Stürme. zwiſchen England, Italien und Aegyp 
Srotlla und Cordova find zum Theil überſchwemmt: zur 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Stg.“ 
Berlin, 20. Oktober, Morgens. 
„Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: „Daily 
erfährt, es beſtehe eine Verſtändigung 
ten, 


Die 
Chronicle“ 


Du befürchtet, daß der Guadalqulvir aus feinen Ufern treten zugehen. Die Italiener werden im Auguſt oder September 


d. 
Liſſabon, 19. Oft. Der republikaniſche Deputirte Abreu 
brachte einen Antrag ein, das Bedauern der Kammer über den 


nach Gos⸗Redjeb vorrücken, von wo ſie der bekannte Weg nach 
Chartum führt. Die Aegypter werden einen Vorſtoß von 


Tod Carnots auszudrücken. Die Kammer genehmigte einen] Sarras nach El⸗Ordoh unternehmen. 


Antrag, das Bedauern der Kammer über den Tod Carnots und 
des Grafen von Paris auszuſprech 


en. Str. 
Bukareſt, 19. Okt. Anläßlich des Geburtstages der Herzogin | dem ſrüteren Kriegsminiſter Verdi du V 
iner ſtatt, an warmen Erfolg. 


von Coburg fand geſtern im Schloſſe Peleſch eln 
welchem auch der ruſſiſche Geſandte v. Fonton mit dem Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonale ſowie der deutſche Geſchäftsträger mit feiner Ge⸗ 
mahlin theilnahmen. 


l Wien, 
Der a die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen der Affäre Palitſchek gegen den dit 


ſind heute abgere 

Belgrad, 
Angaben über die innere 
vollkommen zuverläſſiger Seite 
Abreiſe des Königs Alexander 


politiſche Lage wird von 
Folgendes gemeldet: Vor der 
habe der Miniſterpräſident 


burg i. E., 20. Okt. Das Trauerſpiel „Alarich“ von 
ernots hatte einen 
erdi wohnte in der Loge der Vorſtellung bet 
und wurde durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes und durch 
häufigen Beifall gefelert. 

20. Okt. Gegenüber der von einigen Blättern anläßlich 
exrelchiſchen Konſul 


New Vork Eberhardt erhobenen Anſchuldigungen ſtellt 


in 
19. Okt. Gegenüber den verfchiebenartigen | das „Fremdenbl.“ feſt, daß diefe Anſchuldigungen vollſtändig un⸗ 
[begründet ſind. Auch die Behauptungen da 


wegen einer 

angeblich den Thatſachen nicht entſprechenden Angabe Eberhardt's 

die Disziplinarunterſuchung gegen letzteren im Zuge jet und eine 

ſenſatlonelle Sache 7 17 3 alitſchek bevorſtehe, wird als völlig aus 
1 


Nikolajewitſch die Nothwendigkelt größerer Einigkeit in der Luft aegriffen er 


den Regierungshandlungen dargelegt und die Gewährung freier 
Hand in der Ausübung der inneren Politik verlangt. 
habe er für das Finanzminiſterium, 


des Handels und der öffentlichen Arbeiten die Heranziehung! den Verträgen. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Oktober 1894. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) 

160 243 309 75 590 625 855 986 1067 71 109 14 205 28 56 80 333 
51 419 564 77 735 36 45 2740 962 (1500) 70 3139 83 98 466 86 502 
673 974 88 4031 96 167 248 343 51 406 29 545 5146 311 18 401 9 53 
385 637 6090 147 316 (800) 618 97 827 61 72 7086 92 179 319 
93 (1500) 476 619 (1500 53 717 38 61 91 872 964 8015 45 164 201 
327 71 (300) 454 540 669 748 822 40 960 9708 18 263 304 28 (300) 

! 35 642 (1500 
58 20110 (6.0) 254 302 564 722 25 31 887 95159 11079 195 476 
504 754 814 12032 37 66 182 (500) 311 (300) 81 455 68 76 504 38 43 
50 610 (1500) 62 743 13018 109 (300) 277 307 53 420 (3000) 56 586 
47 750 938 14099 120 (500 53 334 649 791 863 15297 453 63 501 
(1500) 13 68 761 815 54 16029 73.239 334 620 710 60 802 89 954 
17044 75 193 355 439 585 635 809 18013 607 703 19033 82 176 321 


500 7 841 603 44 47 709 98 (600) 909 21092 163 64 330 448 


20113 541 603 t 
685 22117 28 80 384 88 497 508 910 23199 244 353 575 90 630 


24073 107 52 205 77 93 380 80 (1500) 637 899 (500) 974 (500) 25044 

5 5 17 22 72 98 708 893 996 98 26019 (1500) 29 71 
215 17 6 (3000) 806 16 bi 88 84 (300) 769 874 905 27050 54 
719 (300) 28425 773 (1500) 815 


36112 40 682 785 
88 204 15 46 3.9 gm 57 524 605 50 95 814 68 
40 108 692 0 0 86 400 607 99 807 29 903 
40163 95 229 40 5 r 2 
752 876 927 42219 303 (300) 639 (300) 726 921 28 84 982 (300) 
43169 292 367 78 96 545 46 44157 77 406 76 522 84 693 863 45088 
16038 45 62 73 229 52 340 408 23 798 47126 69 


48042 131 253 306 97 785 

872 49025 54 (3 00 315 461 555 988 
50102 86 PN 226 28 374 490 773 (300) 865 909 12 73 51107 78 
301 639 778 83 802 (50% 917 52001 289 630 77 742 802 (3000) 85 
53057 178 221 50 323 524 35 51 795 541ʃ3 61 268 590 684 903 
55041 299 86 634 56087 (3000) 132 56 321 50 469 506 12 41 ‚782 
925 68 57078 105 55 269 87 336 449 658 713 43 856 906 67 58028 
336 55 (300) 506 652 (1500) 726 90 863 973 59289 406 (3000) 73 501 
27 78 910 95 (500) 


41042 340 57 450 


301 530 911 87 
218 23 500 84 501 3 24 674 798 876 99 


816 82 964 64070 
(1500) 459 (3000) 817 63 66039 130 32 568 637 94 902 13 47 67010 
106 50 (3000) 421 86 587 663 743 903 37 68016 116 54 368 504 6ʃ1 
950 69042 106 242 722 849 66 96? 

70026 (150) 57 88 262 327 761 936 62 71032 203 31 35 60 82 
471 628 38 88 794 72133 261 92 501 (1500) 12 831 970 73021 87 (300) 
102 73 267 81 320 576 90 696 765 943 76 74279 326 (3000) 85 475 
642 7505 (300) 258 427 54 731 76104 35 214 315 56 598 641 75 734 


31 52 59 296 339 50 599 (300) 640 94 (5%) 778 899 918 
77005 122 ) ( 280 000) 548 72 


78012 77 219 72 (500) 393 566 751 906 79126 405 
84 (150) 623 (1500) 61 69 884 89 907 
80046 82 132 371 463 619 77.729 821 (300) 81096 136 (300) 205 
312 77 457 79 86 658 86 981 (300) 82470 667 742 83003 110 67 215 
349 62 82 404 824 991 84008 105 (1509) 9 34 94 286 546 734 819 
(1500) 907 85165 (300) 594 (1800) 626 (500) 757 818 68 86081 122 43 
57 214 19 374 447 514 20 669 87086 (300) 152 67 412 13 27 (500) 36 
78 616 781 827 he pr 8! 523 (500) 32 620 26 787 853 909 78 
9226 322 430 55 2 99 841 
xy 90090 70 275 76 409 565 84 682 774 940 91005 124 36 70 
293 (80%) 42151 548 93 92122 48 536 80 (1500) 93031 80 116 237 
288 428 512 607 84 97 720 915 91034 (1500) 73 274 492 607 (1500) 
66 854 63 987 95245 519 57 602 74 819 96004 49 149 81 550 771 
879 (300) 919 26 97196 367 95 504 11 732 (30,0 46 66 98071 305 31 
84 475 551 776 835 80 996 99001 531 49 724 854 988 2 
100083 123 359 492 (3000) 540 930 97 101101 180 301 559 630 
62-94 (500) 767 805 7 903 55 102213 34 416 42.517 (3000) 73 89 91 
6.6 877. 88 103000 (3000) 214 420 47 560 661 194088 451 65 610 
787 866 105145 (300)-392 95 488 106294 412 37 739 92 947 107033 
403 85 668 701 81 958 81 188027 49 78 150 305 478 580 963 109036 
52 75 (300) 684 808 68 1 
: 110292 362 729 73 984 111073 125 216 554 688 91 712 60 887 
112035 272 (300) 416 580 802 53 74 11307 166 420 575 707 864 65 


Veit, 20. Okt. Dem Finanzausſchuſſe erklärte der Han- 


Ferner delsminiſter auf eine Anfrage: Der Standpunkt der ungariſchen 
ſowie für die Miniſterien Regierung in der Weinzollfrage baſire vollkommen auf 
Es ſeien aber Verhandlungen im Gange, die! 


114050 231 66 98 (3000) 421 55 99 665 791 934 43 115114 231 b 
321 87 493 541 611 750 928 75 116141 81 206 349 66 94 (500) 97 
(1500) 921 79 (300) 117146 99 276 483 602 45 (300) 754 810 40 945 
118139 302 41 455 514 619 900 (1500) 119059 156 259 78 420 98 644 
50 745 98 

120015 70 128 121162 361 403 511 (300) 83 600 736 829 30 934 
50 97 122114 21 440 (500) 73 511 738 800 964 123076 229 344 635 14 
759 871 124082 129 221 27 315 (3000) 481 518 43 (1500) 50 81 726 
844 80 (3000) 125044 101 11 257 343 428 508 (300 30 658 59 773 74 
831 89 985 96 126157 68 210 75 87 309 99 411 803 910 127087 234 
68 98 387 563 681 722 35 40 911 128220 (500) 41 72 306 457 (500) 59 
563 92 (3000) 622 87 (600) 828 917 37 87 129184 239 353 59 68 434 
595 785 886 9:0 96 ö 

130285 94 305 724 41 (3000) 828 65 944 131191 466 525 91 670 
816 132029 125 216 (1500) 300 415 540 52 800 (1500) 962 87 133379 
526 63 800 134089 121 67 86 229 51 317 441 501 32 630 71 757 868 
135097 158 78 265 (500) 71 303 78 503 689 974 136006 8 60 87 (300% 
97 116 49 99 373 614 67 828 905 35 62 137152 58 609 702 33 73 876 
an u eye 26 176 3:0 56 82 84 91 (3000) 518 640 139136 209 84 

140082 156 413 756 75 971 141094 (500) 136 39 223 36 711 827 
902 142441 583 936 81 143198 324 81 87 790 924 144100 4 45 
265 68 78 322 86 414 50 540 699 741 814 957 145075 (500) 350 663 
67 730 835 (500) 146106 214 22 309 573 654 780 835 75 89 (80) 
147097 287 350 68 403 560 690 148187 98 222 38 390 540 658 777 
En Bd a Br Ti | 

501 1s (300) 3 1 719 961 151111 22 70 395 403 40 
95 519 55 605 24 95 976 152109 28 350 2 88 447 73 508 96 
664 97 846 986 153013 417 29 630 726 80 (1500) 87 852 60 82 939 
154058 (300) 132 43 333 423 74 602 717 99 928 (3000) 50 65 76 81 
155055 123 55 93 (500) 311 543 68 632 62 719 156092 362 75 405 
26 72 651 93 731 81 157120 247 391 689 158046 120 508 77 723 
809 88 97 909 159078 242 45 306 556 (1500) 703 77 936 

160095 (3000) 275 (500) 326 35 76 412 709 (15000) 854 65 161204 
41 97 (3000) 419 23 563 162168 248 316 89 513 98 685 726 883 
163063 1:3 338 54 464 83 91 (3000) 579 625 969 164051 94 96 132 
252 77 (300) 415 165322 417 909 166277 390 560 77 768 872 946 71 
167069 391 615 974 16813063 324 94 449 85 501 737 (300) 975 
169276 364 90 591 767 

170090 311 423 667 849 945 171172 215 29 574 611 38 862 
172439 99 612 22 887 916 173003 101 283 304 18 584 764 805 174143 
83 243 67 77 86 425 742 801 (300) 48 84 175064 66 313 (1500) 497 
6.8 42 57 96 737 891 974 176005 96 268 304 85 4 0 515 656 873 951 
177256 65 359 407 652 93 751 804 178029 43 69 96 105 72 386 454 
66 512 601 814 (3000) 81 99 932 179080 169 250 366 514 619 42 65 


776 97 

180105 29 227 308 55 423 33 81 502 638 958 181307 602 (500) 
85 854 68 182065 69 73 314 479 616 72297186 183110 98 (500 
488 507 (300) 55 67 850 77 920 60 9 184091 175 254 373 85 404 13 
63 6614 791 860 185115 89 773 891 909 47 186198 238 501 676 700 
187134 38 216 551 88 188014 196 (3000 218 345 71 82 499 189007 
76 257 341 (500) 53 (1500) 409 

190130 324.29 450 754 82 845 48 71 91 922 28 80 191087 115 
89 304 9 420 81 561 681 768 893 192028 88 130 346 88 437 517 45 
675 (300) 838 917 193030 78 251 (500) 316 509 681 42 728 873 (310) 
951 62 194073 (5000) 145 60 285 402 (300) 26 46 649 79 772 948 55 
195071 86 272 368 89 483 705 863 196073 187 426 521 692 762 72 
966 197082 (500) 157 268 (300) 312 554 609 704 198003 78 88 606 
893 904 (1500) 199018 84 416 515 (500) 615 749 873 

200015 40-94 207 413 22 32 68 526 00 676 83 92 750 78 931 81 
(3000) 201001 29 (3000) 150 376 591 777 80 932 202267 363 94 465 
75 929 84 203175 88 224 500 846 81 928 39 204275 552 (600) 462 76 
583 609 788 91 205056 68 91 152 271 370 427 (3 0) 206211 419 793 
800 27 987 207013 94 113 71 242 97 447 515 48 643 807 208036 41 
99 146 51 493 517 42 641 837 52 952 209452 612 21 711 62 812 34 
58 935 64 80 92 8 2 

210008 32 118 226 80 (300) 397 516 37 694 726 818 211070 437 66 
557 692 212140 57 283 30: 18 431 638.748 958 213108 305 13 89416 
54 590 639 905 18 19 60 94 214000 428 508 26 50 692 725 998 
215036 107 53 330 80 698 786 826 216143 22677 330 663 739 847 99 
961 90 217068 286 90 98 406 710 52 807 946 (300) 218007 43295 
504 631 95 861 944 65 219021 23 86 124 206 33 59 342 519 692 794 


812 77 9 

220008 78 289 417 82 (3000) 865 77 (1500) 92 979 221042 271 92 
315 467 539 748 (3000) 222103 81 397 412 26 528 46 (500) 92 620 32 
835.68 223095 259 343 59 74 (1500) 483 62 512 559 76 (6000) 918 30 
45 49 73 224333 511 16 36 707 815 948 94 96 225182 258 455 71 


(5000 514 16 


Pacifikation des Sudans gemeinſchaftlich vor⸗“ 


Weinzollfrage mit gebührender Rückſichtnahme auf die ungari⸗ 
ſchen Intereſſenten gegen entſprechende Konzeſſionen zu erledigen. 
Betreffs der Südbahn ſind Verhandlungen wegen Ueber. 
nahme des Bahnbetriedes im Ganze. Eine diesbezügliche Verein⸗ 
barung iſt zwiſchen den belderſeitigen Regierungen erfolgt. Die 
Verhandlungen mit der Südbahn beginnen demnächſt. Die Arbeiten 
n im 2er Gange; bis 1896 werden fie 
’ n d j 5 
die neuerliche Koſten N ana 
Chriſtiania, 20. Okt. Bei der geftrigen Storthings⸗ 
wahl für CHriftiania wurden gewählt: Typograph 
Andreſon, Arbeiterkandidat, 341 Stimmen, der ehemalige 
Staatsrath Nayſom 332, der Advokat Schjoedt 324, 
Großhändler Lunde 239 Stimmen. Letztere drei gehören 
der Partei der Fe ur 
Semlin, 2). Okt. Geſtern Nachmittag ai a 
bares Unwetter nieder. 8 Clin 3 
merten die Dächer, Rauchfänge und unzählige Fenſterſcheiben. 
Der Schaden am Glasdach des Bahnboſperrons iſt beträch:lich. 


Die Krankheit des Zaren. 


Köln, 19. Okt. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die Nachri 
von der Berufung des in 6 ſehr bekannten — 
arztes Profeſſors Merſhejewski nach Livadia wird 
mit Meldungen in Verbindung gebracht, wonach die Kaiſerin 
in Folge der Aufregung und der Sorge in der letzten Zeit 
einer ärztlichen Behandlung bedarf. 


Petersburg, 20. Okt. [Bulletin vom 19. Okt, 
Abends 10 Uhr.] Die Nacht zum 19. verlief faſt ſchlal⸗ 
los. Der Kuſer ſtand Morgens wie gewöhnlich auf, die 
allgemeine Schwäche und Thätigkeit des Herzens ſind unver⸗ 
ändert. Das Oedem der Füße, welches vorher erſchien, hat 
zugenommen. Der allgemeine Zuſtand iſt unverändert. 

Die Prinzeſſin Alix von Heſſen iſt mit ihrer Schweſter, 
N N Air die Reihe n u x 5 . und ſetzte 
um na v 
waren der Kaiſer und Prinz Heinrich — — 

Paris, 19. Okt. Großfürſt Alexis i t 
Oſtbahnhbofesmit dem Ortent-Erpechgn e 27 80 n { ft. Der Groß 
fürſt, welcher von ſeinem Adjutanten Kapitän Mitom begleitet 
war, wurde :am Bahahofe von dem Botſchafter Baron Mohren⸗ 
heim, deſſen Gemahlin und dem Botſchaftsperſonal empfangen. 


— — n Y 


Meteoroloaiſche Beobachtun 
a a ren 


aronteter au 
Gr. reduz. inmm; 
66 m öhe. 


Datum. 
Stunde. 


9. Nachm. 47,7 
19. Abends 9 | 750,8 61 
20. Morgs. 7 752,7 No mäßig wolkig 4.0 
Am 19. Okt. Wärme⸗Maxlmum + 8,2 Lell. 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 0,55 


Waſſerſtand der 
Poſen, am 19. Okt. A Meter. 
Pr „ 19. Mittags 0.48 D 
* 20. „Morgens 0,50 * 


onde · und Produften-Börfenherichte. 
n ene bee 


* Berlin, 19. Okt. [Zur Börſe.] Die Verſtimmung, die an 
der geſtrigen Börſe vorherrſchte, hatte heute einer ruhigeren Auf⸗ 
faſſung Platz gemacht. Die Spekulation verhielt ſich thatenlos 
und wartete die Londoner und Pariſer Kursmeldungen ab, die in⸗ 
deſſen keine Anregung boten. golpe deſſen blieb ane 

15 vo n. 


vorwaltend und das Geſchäft verfi ſtändige Stagna 
Die etwas lebhafteren Umſätze, die in vereinzelten Werthen 
vollzogen, entſprangen wohl ausſchließlich dem Wunſche der Spe⸗ 
kulatlon, die eintöntge Stille des Verkehrs etwas zu unterbrechen. 
So entwickelten ſich vorübergehend I Umſätze in Mexikanern 
u ſteigenden Kurſen. Als Grund wurde der Abſchluß einer chine⸗ 
Alten Anleihe in London vorgeſchoben, der vorausſichtlich eine 
weitere Beſeſtigung des Silbermarktes im Gefolge haben würde. 
Ferner find als gefragt Böbmiſche Bahnwerthe zu erwähnen, die 
auf Wiener Impulſe gekauft wurden. Banken und Kohlenwerthe 
waren ohne Geſchäft, ſenwerthe ſchwächer auf ungünftige 
Gerüchte über den Abschluß der Dortmunder Union, ſowie auf 
Gerüchte, daß ein erneuter Anſchluß der mitteldeutſchen an die 
oberſchleſiſche Walzwerksgruppe an Wahrſcheinlichteit eingebũßt 
habe. aß die Verhältaiſſe auf dem heimiſchen Eſſenmarkke ſehr 
ungünftig liegen und wenig Ausſichten auf eine baldige Beſſerung 
vorhanden ſind, haben wir erſt vor wenigen Tagen 9 
( .) 


Breslau, 19 Okt. (Schlußturſe.) Stich befeſtigend. 

Neue „Reichsanleihe 93,25 3½ proz. Kohn. 100,75, 

Konſol. Türken 25.00, Türt. Looſe 107,50, Aproz. ung. Goldrente 

eee Selen, 
‚75, 5 re 

11175 Flötber Maſchinendan — —, Kattowige * 


e eee 


derſchleſ. Bortland⸗Zement 98,00, { „ 
ei 11200. Kramſta 183,00 Salt malen or Laura⸗ 
ütte 128,60, Verein. Oelfabr 87,25, Oeſterrxeich. Banknoten 163,80, 


5 nbahn 162,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 88,75, Deutſche Kleindabnen "> 


Preuß. Aproz. Conſols —.—, 
Aproz. 1889 Nuſſen 
ilberr. arme sſterr. 


Rup proz. a 
ER äuß. bo. 0 Burn gr 
nie a öproz. Weſtern de Din E 
y * * 
Part, 18 Ott Sclußkurte. Zeit, 


roz. amortiſ. Rente 99.75, Zproz. Rente 101, 1 8 
920 Rente 83.10, 4wroz. ungar. Golbrente 990 Air Sa 


—, Aproz. ſſen 1889 97,60, ipror nuf. 
—,—, äproz. ſpan. ä. Anl. 69, konv. Türken 25.25 * Tüten 


78 ½, 


* 
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Korte 20 40 (rrezert. Türk. LWoritétg, Cbligatlonen 1580 475 00, 
Fronzoſer 76125 Lyn fenber 22250, Banque Ottomane (63.00, 
Bor aue de % 699,00, Kuna: b’Egcımte —, Rio Tinto L. 
369 30, Suezkanal -A. 29000 Cred. ware . B. de France 
3870 0, Tab. F trom 3 Wechſel a. 122½, Londoner 
Wechſel k. 252 ½, a. London 25, pw 11 5 fte rt am 1 
2 25, do. kl. 200 37. do. Madrid k. 4 Meribionaue. 
W AItalten 8, Robinſon- N. 17600 %ertuglefe 
Portug. 1 437,00, 4proz Ruſfen 63,15. Pri- 


Okt. e Schluß.] 
Sa £ a dtn 3015 FR 4 7 4 38 a 9075 
Inge oldrente — —, 4 17000 Diskonto⸗Kom⸗ 


5 * a 


wandit 20,10, Dresdner Bank 151 905 a Handelsgeſellſ af R 


nion St.- 
Gelſenklrchen 168,10, Harpener Bergwerk 148,70, Gere 
159,00, eg 125 8 1 . — en —.—, Stallentjiht 
Mittelmeerbarn 20,60, ahn 187 20, Schwe 
Nordoftbabn 180 20, RA 1 2 93 90, bug den exidior 
naux 116 50, Schwetzer 1 82 55 ordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner (5,00, Italiener 82 50, n Aktien ——, Caro 
Hegenſcheldt —,—, Bproz. Reichzanleide —.—, Türkenleo 
Conſols —,.—, Nationalbank — „—, Schuckert Elektrizität 169,50. 


Feſt. 

gem 19. Okt. (Privatvexkehr an der Hamburger 
Aben börse) Kredttattien 301,25, Oftpreußen 89,50, Diskonto⸗ 
Kommandit 199,70, Italiener 82 20, Packetfahrt 91 76, 
Noten 97 70, Laurahütte 128,£0, Deutiche Bank 168,00, Lombarden 
21650, Hamburger Kommerzbank 108,70, Süned-Bücen 145,00, 
Tynamit 141,20, Brlbatbieton, an Ziemlich fe 

Petersburg, 19. Okt. Wechſen auf 15 93,00, Wechſel 
o. Berlin 45,62 / Wechſel auf Amfterbam —,—, Wechſel auf Paris 

36%, Ruß. 41. Crſenfanl do. III. Kxientanleife —.—. 
— Bank für augmärt Handel 450 Bererkburger Distento-Bant 
566. Warſchouer Diskonto⸗Ban b. Bank 
571. Ruff. 8 ed 189 Gr. Ruf 3255 
Südweftbahn⸗Aktlen 102. Privatdiskont 5 
oldagio 235,00. 
Rio de Janeiro, 18. Oft. Wechſel auf London 11%, 


Brem 19. Okt. ig ag An Raffinirtes Ber 
teofeum. Din N 


150,30, Bochum er Gußſtabl 135,70, Dortmunder Unt 


oſe - 


8 


—— 0 


zielle ottrung der Bremer Petroleumbörſe. 
Feſt Loko 495 Br. 
r „Aubte, Upland 7 loko 31 Pf. 


= 40% Pf., Armour ſhield 40 Pf. 
g., Katrbants 33 / Bi. 
Speck. Rub big. Short clear middling loko 


Wolle. Umſatz: 104 Ballen. 


Tabak. Umſatz: 51 Faß China, 24 Faß Virginy, 300 Packen 
Braſil, 9 Packen Ambaleme. 

Hamburg, 19. Ott. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per 8 0 U per Dezbr. 65¼, per März 62°/,, per 


Mai 61 ¼. end Fa 
amburg, 19 Zuckermarkt. 9 Rübens 
ig under I. Probi Belt 88 pCt. Rendement neue Uſonce frei 
ord Hamburg per Oktober 10,02 ½, per Dezbr. 10,02 ½, per 
Mär => per Mat 10,45. Ruhig. 

19. Okt (Schluß.) vio zucker — 88 3 

1. do 25 25. 29 Zucker behpt., Nr. 3 per per 
Oktober 27.37’ 125 N 27.62½, per Jannar-Aprit 2867 1 


per n 

Paris, Bit“ etreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
feit, per Buder 1730, rer 8 17,40, per November⸗Februar 
17.50, per anuar⸗Aptil 17, Roggen behpt. ver Oktober 
10 25, ber Jan.⸗April 1100. — —Mebl ſteſad. per Oktober 39,75, 
per November 89,95, per Nov.⸗Februar 40,10, ver San. „April 


Feste Umrechnung: 


40,15. — MNüböl feſt, per Oktober 48 25, per November 48,25, 
ver Nopbr.⸗Dezbr. 48 50, er Jarugr-Aprel 48.25 Spirttus 
fall. rer Okfober 85.00. ver Noten ker 2.50, per Novbr.⸗Dezbr. 
32 76, per Jan.⸗April 3325. — Wetter: Schön. 

Havre, 19 Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Veimann. Ziegler 

Co.) Kaffee e average Santos 5 Oktbr. 87,25, per 
Pesbr. 82,25, 1707 ärz 77,75. — Bla. 

Havr Okt. 101 f der 1 Peimann, Ziegler 
u cf In Met Klos mit 1 oints Hauſſe. 

Rio 6 8 un 17 000 Sack Recettes ar geſtern 

Rag eerpes 15 Okt. Petroleummarkt. (Schlußb et) Naſ⸗ 
finirtes Type we lolo 12%, bez. und Br., per Oktober 12¼ Br., 
Rabin Otiober. r. 2% Br., per Januar ärz 12%, Br. 


intwerven „19. Okt. Getreldemarkt. Weizen ruhig. Roggen 
feſt. Hafer ſeſt. Gerſte flau 
Amſterdam, 19. Okt. Getreldemarkt. W 
wen. veränd., per Novbr. 117, per 7 75 5755 — 
do. auf Zermine feſter, per Oktobe jet März 92,00, 
— er ſt 21, per Mai 


S ‚00. — Rüböl loko 21 1 
Anıkerdam, 19. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 50. 
Amſterdam, 19. Okt. Bancazinn 41%. 

. e 19. 5 ae denne Tala loko 54,00, 
ger We 8.00, Roggen 110 5,20, Ha fer 
lolo 3.20. Hanf ioto 4000, Leina ioko 11.75. — Wetter: 


London. = Okt. Chili⸗Kupfer 7 „per 8 Monat 41¼. 
London, 19. Ott An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 


Wetter: e 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, = du. 
warrants 42 fh. 3½ d 

Glasgow, 19. Ottober. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
8 belaufen ſich auf 293 459 Tons gegen 330 021 Tons im 


vori 
Die Eat der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 28 
gegen 50 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 19. Oktober. geebemmatt, We 


auf Termine 
1 7 loko unv., 


Ruſfiſche Kalt. 


n auter % Begehr, 


½ d. 5 75 el 8 Mais ¼ d. höher. — e 
80 al Ott., Nach. 4 Uhr 10 Wein. Baumwolle. 
uma 95 600 all., davon für Spekula On und Export 1000 Ball. 


Weichend. 

Middl amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 3 Käufer: 
preis, Novbr.⸗Dezember 3 ¼ do., {a e e 3½% Januar⸗ 
Februar due do., Febr. tür 3, März⸗April 3½8, April⸗Mai 
3¼5 Seen ane Mai⸗Juni 3% d. Käuferpreis 

Okt. (Baumwollen-Köocpenberiät,) Wochen⸗ 
ee 90 000, B., do. 175 amerikaniſchen 86 000 Ballen, do. für 
Spekulation 2000 B., do. für Export 4000 a >= für wirkl. 
Konſum 80000 B., desgl. unmittelbar ex 9000 W 3 000, wirkl. 
Export 8 000 Ballen, Import der Woche 46 000 davon ameri⸗ 
un 41000 B., Vorrath 7 708 000 Ballen, davon amerikaniſche 
568 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 185 000 Ballen, 1 
davon amerikanische 175 000 Ballen 

Newyork, 18 Okt. aan. Baumwolle in New⸗ 
York 5° 15 do. in New⸗Orleans 5% — Petroleum matt, do. 
in New⸗ Hort 5,15, 2 in Ehliadeippia 5,10, do rodes 6,00, do. 
Pipeline certifil., per Nov. 82. — Schuialz Weſtern team 7,70, 
do. Rohe und Brothers 8,00. — Mals matt, per Oktober 55 ½, 


Chicago, 18 Oktober Weizen kaum behauptet, ver 3 
51˙½ ler Dezember 52½. — Mais matt, ver Oktober 29. — 
Speck ſboct clear nomin. Pork ver Oktbr. 12 50. 


Telephoniſcher r eh 
Berlin, 20 Okt. Wetter: Kühl. 
„ 19. Okt. Weizen per Oktober 54 C., per 
Dezember 55 / C 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Olteber. 
2 . NO., früh +5 Gr. Reaum., 752 Mm. — 
edeck 
An unſerem heutigen Getreidemarkt haben ſelbſt die etwas 
beſſeren Berichte aus Nordamerika nicht vermocht, den Verkehr 
irgendwie anzuregen; derſelbe tft aus der Trägheit, die ihm ſchon 
geſtern bolt nicht herausgekommen, und ganz geringes An⸗ 
gebot war nicht ohne weiteren Preisdruck unterzubringen. Am 
meiften litt Roggen auf vordere Termine, die bis zu 75 Pfg. 
nachgegeben haben; Frühiahrslieferung behauptete ſich Kr und 
im Ganzen war der Schluß auch ein wenig befeftigt. eizen 
notirt 25—50 Pf. niedriger, und um ungefähr un dat ſich 
Hafer verſchlechtert: auch von dieſen beiden Artikeln war vor⸗ 
zugsweiſe nahe Lieferung offerirt. Gek.: 250 To. Weizen. 
Roggenmehl iſt etwa 5 Pf. billiger offerirt worden. 
Rüböl blieb zwar 1 ſtill, war aber eher ſchwächer 
und auch Spiritus hat ſich kaum im Preiſe behauptet. 
Weizen loko 112—132 Mk. nach ga 1 58 Okt. 
125,50 — 125.25 M. bez., November 126,25 —125 bez., Dezbr. 
127 1 50 M. bez., Mat 133,50—133—1 8325 M. bez. 
gen loko 103—110 M. nach Qualttar ge, Oktober 
107 M. 8 November 107,75 - 107,25— 107,50 M. ch Dezbr. 
109,50 —109 109.25 M. 125 U Diet 11475—114.25— 114,50 M. bez. 
Mals loko 104 nach Qualität gefordert, Oktober 
und November 105 M. Ben ee 106 M. bez 
tnt Aude loko per 1000 ogramm 95 190 M. nach Qua⸗ 
efordert 
Felt loto 106-142 M. per 1000 Kilo nach Qualttzt gef., 
mittel und guter oſt⸗ und 8 115—126 Mark, do. 
vommerſcher, uckermärkiſcher und „ cher 115—126 M., do. 
3 5 75 116 —127 Mark, feiner ſchleſiſcher. pommerſcher und 
mecklendurgiſcher 131—136 Mark, u 115—121 M., geringer 
inländiſcher 111—114 M. ab Bahn b Oktober 113 75.—3350 
Han ir be 113,25 M. bez. 5 113 M. bez., Mat 
Erbſen Ko nn 150-185 M. per 1000 Kllogr. 
manre 122135 IK. per 1000 Silo nach Qual. dez. Vierne, Peder 
Mehl. Weizenmehl — 00: 18,25 —16,00 Mark 805 Fr. 0 
und 1: 14.50 —12,50 Ro gaenmehl Nr. 0 und 1 14 75 
1 14,00 M. bez., Ottober 14 76-1480 M. bez., Nob. 1476 bis 
90711 Fele Desbr. 14,85 1. bez. Mat 15,40 M. bez 
üb ö! leko ohne Jag 42,6 AR. bez., Oktober 43.3 —43,4 M. 
sn. Bee 43,3 M. bez., Dezember 43,5 Mark bez., Mat 
ez 
Betroleum loko 18,90 M. bez. 
Spiritus unverfteuert zu 
ner Faß 51,8 M. ben. ee zu 70 M. Verbrau 


do. per Dezember 53 ¼, do. per Mal 53 — Weizen kaum behauptet. loko ohne Fatz 32 M. dez., Oktober 35,9 M. bez., November 2 
Rother Winterweizen 56, Dr p. Oktober 54½, do. Weizen Bart bez., Dezember 3687 36,4—36 17 m. bez., Lal 37,8 M. dez. 
v. Novbr. 55, do. We ezbr. 56, do. Weizen p. Mai See 17,00 
11% Weir her at, na een 0 — Se 5 v. dan 7 Karto 1 trodene, e DD 3 

+ DD. obb N 0. K. anuar e wurden feſtge 2 
1106. — Metzl. Eprino clear 208. — Fuder g. — Jeupfer 125,50 M. ber 1000 le 5 FN r 180 


ar., für Mats auf 104,50 M. per 1000 
ilogr. (N. Z.) 


4 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. ( Gulden österr W. — 4,70 M. 71 uiden südd. = 12 M. 1 Gulden nell. W. = 1,70 M. 1 Franoe, 4 Lira oder 4 Peseta = 0,80 M. m 
— . . . a ee 


Bank Diakont Weentet v. 18. Okt 


Eisenbahn-Stamm-Aktien . [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 


ion. Mitt 
Maoedonier .... 


141,00 eG Gummi Harwien| — 


4 — 
- 3 | 60,39 @ . Sohwanitz ...| 121/,1187,00 
Amsiordam.|2'/| f f. |168,65 f IAachen-Mastr.) 2 72,0 ve järesi-war- 6 este de Minas 5 76,50 tzG Voigt Winde 442.40 d 
Senden 2 I. 20,35 ur amm- 5 sohauer Bahn.) 5 2,00 fl. Iportugies. Obl..] — | 85,00 Anhalter ....| © 2,60@ 
Faria. 2 | 8 J. 50 itenbg.-Zeitz | 9.97|214,25 4 far Bert. erde rdinische Obl.| 4 | 68,30 be Berl. Anh... | — |136,00 0 
wien 85 AT 7245 8 U 3 72,75 d eg E In: 2 . 3 Bresi.Lnk.... Ih 167,75 K 
italien. Pl..... 10T. . 5 2,25 do. Hofm. 136,50 C 
Patorsburg „|43. | 3W. [247,06 be 3, b . gente f 878 me 
Wersebey 25 ad Argentin.Anl..ı 6 | 493 . 66, 1 3%, "0190 R KCanirai-Paoite... € r A 72.86 — 
6 3“, 4. Pri . 4 0 . — . ＋ — 1 v 
Sex Alert, ‚a u. —— e e 20,30 ec Haken Blank] 54 113,50 l. A RIP he ;) Görlitzkömn.| 10 522 8 
'wsh.-Boxb. 2 * horn 2 
. | 20,32 G ‚Air. Obl. übeok-Büoh... 6 144,75 G. x Fan H. Paucksoh 87,75 4 
40 Franos-Stüok.... 46.18 bz jchines. Anl... 83, 100,40 bz Mainz-Ludwsh | 43 |116,80 5. 8 Lud. Löwe. 15,75 =& 
ar | 448,00 A JDän.Sts.-A.86.| 3½ | 98.06 be Marnb.-Mlawk.| ! | 81,75 he 6 Pen 78.95 
R N m. ov. ‚90 ve 
de. et 4 70 Steff. 20:80 r fGrieoh.Gold-Als | 33.25 . deren Mare 4 92.20 bz %% 2.0 & beg tet fiage, — 230,80 4 
nzi. Net. (Pfd. Ster 0,3 5 an Louis Frano. 
F An. Net.100 Fros 80.90 &. do. oons. Gold 4 27,108. 0 Stett.-V 11950 ma 
2 00 63.90 o. Monop - Anl. | ÄAsaalbahn acc. 5 Stett. St. pr. 138,06 d fl. 
a re a do. Pir.-Lar.| 5 4 |voz, Sudenburg... 194,25 & 
unt. Not. Ult. Okt.. | 249.25 me jitalien. Rente. 5 | 82,50 be 4 b.-Soht. Porii 
do. de. do. Nov... 180 br do. amort.-Rt.| 5 Coment.nunun 97,25 K. 
u. Btaatspap. ee ee 15 DDI 923 F. 8 — a 
re) ‚Anleihe 6 | 65,30 he % [404,00 be@ [Dtsch Grd.-Kr.-Pr. 113 5 Bresi.Pfords-Bh. 145,00 nr@ 
de. R. Anl. 4 195,89 8. 40. 5% f.. f- a. 5 58,50 U 4 A 7 4192.25 ub. «| 4 ‚00 de. d. 1. 351,00 veG Bas ‚Prev. — do. Elektr. hn. 4,7|161,50 & 
„ 46. 3½ 103,40 f. Dest, B.- Gent. 4 04.46 4 . Westb.| 8 4 |102,50 ne | se. . W. ang.|34 40 harlottenburg 108,75 
4 de 1 3,60 4 do. Pap.-Ant.| 4 Brünn. Lokalb.) 51/,1104,00 4. 4 | 94,008 | de Gerl. Pferdeb. 12½ 263, 10 u 
#res,oons.Anl.| 4 105,80 e d. « {m At. 1 Buschtherader| 40% 252,40 mG 4 ’ N r 2 * 263,10 un: 
de. | 39, 1103,60 mG 0. 4% dc. „ 95:50G nux-Bodenb..! 13, a FR non. dee. % 
x ‚60 Galiz. Karl-L...) 5 107.00 0 » . . 
aan. 7888 3. 8.50 4 aa 27 0%  TGraz-Könscn..]e |134,25 1 0 IE orsoe b. Pakt. Tr. 915.0 4 
2 3 187768 a — 1 7 ne; — — 5 "Traun — 94 25 8. 
Bartl. Stadt- 240% im > N 105 50 @ Y te 114,50 bz@& 
—— 3½ |100.00 8 Raw 3 % 8780 n ge. Load. 7 16275 4 2 404,0 0 bar b 4./8. ae 431,30 % faz Zuokor ..| 6%, 1404.75 &. 
ohe ro. * * 
Ani.-Soheine ..) 3½ 400,00 he Port.A 88—89 do. Nordw 118,90 be de, 3 . Comerz Bergwerks- u. Hüttenges. 
ba 314 1100.26 K 6. Tabak-Anı.| 447, 38,0 C . 2173,60 b Lege 2100 ._Disoente 45 4 Silos 9 2125 80 
eee faen. Se 26 I 1 4 s ede e e e. . Gussstahl| 4%½ 38,00 8 
de. —3¼ N bz dem. Stadt-A.| 4 84,00 & ödöstr. (l b. J. % | 43,90 be 3 Ae 5 nous 86 00 ne& 
nl) e tan] % 8 Ungar.-Galiz....| 9 2 99748626 Pam. 8 ins (4,0 l. 
de. de. 3½ 40,0 c 42. Rente 90 3 Balt.Eisenb. .... 1% = = onsolidatien s |176,50 te 
. 1 do. do. fund. |5 42,20 he * 96.25 0 — 2 A Ed 
mrk.neue 3 104,30 be@ 90 do. ment. 5 3840 8. 0 * u 5 — 157 43230 a 
e ee ee, 4 8 i 25 e ce 4475 82 
“ a 5 0. Gd. 4 „ Demmer nnn, ee 7 00 . 
1 8 . . . ee 
S |resensch. 4, |103,00 8 . 08.£.8.0.|4 | 98,50 82 * 1 2650 mG 5 — 4, @ ncder Bergw.... 66,80 5 d 
% —. 3 8.90 1 1 5 7 88528 — Pre. 4.1 — — 203.00 zz@ 8 7 68,00 * 
„Orient Kr. - 2 
IdsohlLt.A| 3½ 00,80 d. e — 3 99,0 G. 4 | 97,19 626; e. de. Vi. (rz. 1 00/5 hof... 81,30 bed ae ben 5 5 nn 
do. Pol. Schatz: G. 5 4 86,4% 22 div. Ber. rz. 1000/43 98,80 ua 0. 81.-Pr. 442.50 2 2 
3½ 400,80 8. > 4.  tr2.100)18 de. 2,50 m x — 128.20 4 
42.2 % |100, Proant. 1864- 5 23.9 5. = a Br., Mbt. 425 F. A... 
. ©. 5 — 145,75 be x m. ov. 44 | 83,00 6 
Wetp Rittr! 3½ |100,20 f. — br... 5 440,25 4. 2 90.00 be — en 80% 140,00 se& 
naue. ’ — 00 ie 
Sir sahwedische 3% 99,00 0 5 6479 8 fee 80 a 23.60 8. 
5 W d. 1890| 3½ | 99,25 8 4 rionh. Ktz. „..| 4 53,00 r d 
* | sohles..... 104,30 & beter 28 7 — — 25. — — 
i > 105.10 @ de. fonte 345 | 74,10 0. d. 5 de. Sprit-A.-G.|6%/, |114,50 me nönix, LM. A..| 0 " 129.25 ar 
er. 406,20 4 neue 85 5 40 * 100,25 62 ik . 5 137.00 de 
1 Sohuld... 4 | 98,10 w Metall... 108,25 m do. 2 25 
deem. A. 182 3% 40,00 f. 7 4 j @ st. P.-A. 5 14,00 K 
Amd. Ste. Rent. 3½ 1102,25 » fTArKA. 46650. 27,60 8 dm.Coiberg| 5 1147,75 U N n. 81. - Pr. G 7,80 d. 
de, de. 1886 3 | 91,60 bz „ do. O. “ 25,20 * rosl.-Warsoh| 4½ 62.00 f. 5 10% ον — de 
4e.amert.Ani.| 31/, J 48 0,80 =@ o. Administr.} 5 | 99,00 be ren. 44/, 129,50 be 2 hAnthr.Nassau| O | 76.50 be 
dens. Sta. Anl. 3 do.Con801.90| 4 + | 97,606 iobaok. WE. . 10 [169,00 4 
vi Stasts-Ant. 22,500 a |frk.400Fro-L| _ [107,25 2 . Z4/g [144,40 be 5 in 14 1196,25 8 K 
vras.Präm-Ani| 3¼ (23,25 4 ng. Gid-Rent.| 4 99,75 f. ar-Nag. de. Handeisges. de. de. Bt.-Pr.| 14 1196.25 b 
“urn. Pr 40 7 — . Kronen 93,10 ve end Mlawk] 5 |119,30 te 5 | 93,75 d de.Maklervar...| 7¼ 122,50 K Zink-H...| 0 28,50 
14. Ani. 140,25 ke Gid.-Inv.-A.| 4½ | 403.25 4 ib. Südb..] — . 4 |104.90 G | de.Pred-Habk. de. -F. S 108.006 
üeyr. Pr.-Anl.| 4 |144,60 d Loose...) — [268,00 ix Ostpr. Bödb....| 4%, [147,00 0z@ 4 |178,90 . renew L. X — | 40,75 6 K 
Srmseh.20T.L.| — |105,20 be do.Tom-Bg.-.| & 4894 Un. ov. ( — [105,00 te 
«öln-M. Pr.-A.| 31, |134,25 & Fler -Obi.| 1 | 50,20 be Pr. — [167,25=@ 


Drud und Gerlag der Bobu choruckeret von W. Dede u. Co. (A. Nönel) „ Posen. 


50 M. n lolo 
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